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»

NEBEN ERNÄHRUNGS- UND ERZIEHUNGSFRAGEN WIRD AUCH DIE VERWENDUNG VON BRUSTGESCHIRR 
ODER HALSBAND IN DER HUNDEWELT WIE EINE GLAUBENSFRAGE DISKUTIERT. WÄHREND DIE EINEN HALS-
BÄNDER BEI HUNDEN ALS TIERQUÄLEREI ÄCHTEN, WERDEN DIE GESCHIRRBEFÜRWORTER GERNE ALS ÜBER-
SENSIBLE WELTVERBESSERER ABGETAN. FEST STEHT: VIELERORTS MÜSSEN HUNDE AN DER LEINE, OB NUN 
AM HALSBAND ODER BRUSTGESCHIRR BEFESTIGT, SICHER GEFÜHRT WERDEN KÖNNEN. Von Conny Sporrer

VOR- UND NACHTEILE IM ÜBERBLICK

Halsband oder 
Brustgeschirr?

› EIN HALSBAND SOLLTE IMMER MINDESTENS SO BREIT 

SEIN, WIE DER NASENSPIEGEL DES HUNDES.
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keine explizite Empfehlung oder ein Abraten von 
bzw. Zuraten zu Halsband oder Geschirr geben. Viel-
mehr wird die Frage behandelt, in welchem Fall nun ein 
Brustgeschirr oder doch ein Halsband verwendet wer-
den kann und sollte. Es geht schließlich nicht nur um 
eine gesundheitliche Diskussion, sondern auch um As-
pekte in puncto Verhalten und Erziehung.

WANN SITZT EIN HALSBAND RICHTIG?
Halsbänder sollten mindestens so breit sein wie die 
Nase des Hundes, der sie trägt. Zu dünne Halsbänder 
schnüren natürlich ein, Kettengliederhalsbänder soll-
ten gänzlich verbannt werden, weil zusätzlich zum Zug 
auch noch die vielen feinen Härchen am Hundefell ein-
gezwickt werden. Ein Halsband aus Stoff, Leder oder mit 
einer Neoprenunterfütterung bietet sich hier als gute 
Alternative an. Bei der Passform sollte man beachten, 
dass etwa zwei Fingerbreit unter dem Halsband Platz 
ist, es aber nicht vom Hund mittels Leinenzug über 
den Kopf gestreift werden kann. Bei Windhunden gibt 
es aufgrund der schlanken Kopfform speziell geformte 
Windhundehalsbänder, um dem einfachen „Rausschlüp-
fen“ entgegenzuwirken. In diesem Fall und vor allem 
aus Sicherheitsgründen – ich habe in Panikreaktionen 
schon zu viele Hunde aus Halsbändern schlüpfen se-
hen – wäre auch ein breites Halsband mit Zugstopp zu 
empfehlen, welches dann so eingestellt wird, dass es in 
der äußersten Position nur eng anliegt, den Hund aber 
keinesfalls würgt.
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›  EIN GUT SITZENDES BRUSTGESCHIRR HAT SEINEN SCHWERPUNKT AM BRUSTBEIN DES HUNDES.©
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WANN SITZT EIN BRUSTGESCHIRR RICHTIG?
Brustgeschirre sind nicht automatisch der Weisheit letz-
ter Schluss. Eine 2006 veröffentlichte Studie der Uni-
versität Jena zur Hundefortbewegung, an der etwa 327 
Hunde aus 32 Hunderassen teilnahmen, zeigte sogar, 
dass beispielsweise die uneingeschränkte Bewegungs-
freiheit der Schultern eine sehr wichtige Rolle für ein 
gesundes Gangbild spielt. Aber auch Passform und Fes- ©
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Ohne Zweifel umgeben Halsbänder eine der wohl sensi-
belsten Stellen des Hundekörpers – den Hals. Dort be-
finden sich „wichtige Organe wie die Schilddrüse, der 
Kehlkopf, die Luftröhre und die großen Halsgefäße“. 
Leinenzieher leiden „durch den Dauerdruck des Hals-
bands fast immer an einer chronischen Entzündung von 
Kehlkopf und oberer Luftröhre“ so der Ulmer Tierarzt 
Ralph Rückert.

Apropos: Streng genommen sind Halsbänder in vielen 
Fällen sogar im österreichischen Tierschutzgesetz verbo-
ten. Wer nämlich „einem Tier ungerechtfertigt Schmer-
zen, Leiden oder Schäden zufügt“ und „Hilfsmittel oder 
Vorrichtungen verwendet, die darauf abzielen, das Ver-
halten eines Tieres durch Härte oder durch Strafreize zu 
beeinflussen“, was mit einem Leinenruck am Halsband 
sehr schnell der Fall ist, kann nach §5 mit Strafen bis 
zu 7.500 Euro belangt werden. Seit 2017 sind in Absatz 
2 übrigens auch „Halsbänder mit einem Zugmechanis-
mus“ wörtlich aufgelistet, die „durch Zusammenziehen 
das Atmen des Hundes erschweren“ und folglich verbo-
ten sind. 

»BRUSTGESCHIRRE 
SIND NICHT 

AUTOMATISCH DER 
WEISHEIT LETZTER 

SCHLUSS.«

›  BEIM TRAINING MIT DER SCHLEPPLEINE SOLLTE IMMER EIN GESCHIRR VERWENDET WERDEN.
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tigkeit sollten nicht unterschätzt werden. Häufig rutscht 
der Brustgurt auch zu nahe in die Achseln des Hundes, 
drei Fingerbreit Abstand sollten hier mindestens gege-
ben sein.

Der eindeutige Vorteil eines Brustgeschirrs gegenüber 
einem Halsband ist die bessere Druckverteilung. Der 
Druckschwerpunkt sollte bei Geschirren am Brustbein, 
also dem „Sternum“ vorne, zwischen den beiden Schul-
tern liegen. Bei guten Geschirren ist dieser Punkt extra 
gepolstert und nicht nur mit einem Ring versehen.

Sogenannte H- oder auch Y-Geschirre (der Name ergibt 
sich aus der Geschirrform, die man sieht, wenn man von 
oben auf den Hunderücken schaut) bieten den Schultern 
also die größtmögliche Bewegungsfreiheit, sofern sie gut 
passen und richtig eingestellt sind. 

„Norwegergeschirre“ haben einen eigenen Riemen vor-
ne über das Brustbein und über die Schulter verlaufend, 
was wiederum zu einer Einschränkung der Bewegung 
führt. Ein Vorteil an diesen Geschirren ist nur, dass sie 
relativ komplikationslos angezogen werden können, 
jedoch der Hund auch umso leichter wieder aus ihnen 
herausschlüpfen kann.
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›  BEIM SPIELEN SOLLTEN HALSBAND UND  

BRUSTGESCHIRR AUS SICHERHEITSGRÜNDEN  

ABGENOMMEN WERDEN.

› HUNDE SCHON IM FRÜHEN ALTER AN GESCHIRR UND 

HALSBAND ZU GEWÖHNEN, IST KEIN FEHLER.

WANN VERWENDE ICH NUN LIEBER EIN HALS-
BAND, WANN BESSER EIN BRUSTGESCHIRR?
Ich persönlich rate immer dazu, den Hund grundsätzlich 
an beides zu gewöhnen, ihn aber auch in der ersten Zeit 
beides gleichzeitig tragen zu lassen. Man kann damit in 
Bezug auf die Leinenführigkeit zwei Modi anwenden, 
die sowohl der Erziehung als auch der Gesundheit des 
Hundes dienlich sind. Ist die Leine am Brustgeschirr be-
festigt, darf der Hund ein bisschen ziehen – es darf also 
Druck entstehen, der ja am Brustgeschirr (sofern es gut 
passt) keine dramatischen Auswirkungen hat. Trainiert 
man die Leinenführigkeit, klickt man die Leine in ein 
breites, gut sitzendes Halsband ein und geht sozusagen 
in den lockeren Fuß-Modus über. Anfänglich wird so 
also an einer entspannten Leinenführigkeit gearbeitet, 
später ist für den Hund durch das Umklicken klar, dass 
nicht gezogen werden soll – im besten Fall zieht er ir-
gendwann von sich aus gar nicht mehr am Halsband. 

WEITERE HILFSMITTEL GEGEN DAS LEINENZIEHEN
Neben den verbotenen Zug- und Stachelhalsbändern 
haben sich ein paar getarnte Bösartigkeiten unter 
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die Halsbänder und Leinen dieser Welt gemischt, z. B. 
besonders dünne Moxon- oder Showleinen (eine Kom-
bination aus Halsband und Leine, die Lasso-artig über 
den Hundekopf gelegt wird), mit denen die Menschen 
glauben, ein besseres Gehen erwirken zu können, ih-
rem Hund dabei aber regelmäßig die Luft abschnüren. 
Verstehen wir uns nicht falsch, ein Hund, der gelernt 
hat, gut und locker an der Leine zu laufen, kann selbst-
verständlich mit Moxonleine geführt werden, auch Luft-
schlangen oder Nähgarn wären dann als Leine erlaubt, 
weil es ja einfach nicht zum Zug kommt. Verwerflich 
finde ich nur, Hilfsmittel zu verwenden, die dem Hund 
ausschließlich zeigen, was er nicht tun soll, anstatt ihm 
beizubringen, was er tun soll. 

Ähnlich verhält es sich mit Kopfhalftern für Hunde, häu-
fig „Halti“ genannt. Das sind in manchen Fällen durch-
aus legitime Hilfsmittel, wenn sie richtig aufgebaut wur-
den und vor allem richtig angewendet werden. Mit ihrer 
Hilfe können Hunde, die z. B. durch ihre Kraft oder Kör-
pergröße mit klassischem Halsband oder Geschirr nicht 

gut gehalten werden können – wenn sie etwa aggressiv 
auf Artgenossen reagieren –, behutsam umgelenkt wer-
den. Nicht nur einmal habe ich allerdings eine Flexilei-
ne, eingeklickt in diesem Kopfhalfter gesehen. Das kann 
im Ernstfall im Halswirbelsäulen-„Supergau“ enden.

Mein bevorzugtes Geschirr für Fälle, in denen das Körper-
gewicht des Hundes in keiner Relation zu dem des Men-
schen steht oder einfach verschobene Kraftverhältnisse 
herrschen, ist ein sogenanntes „Ausbildungsgeschirr“, 
das zwar den Hund keineswegs von selbst leinenführig 
macht, dem Halter aber die Chance gibt, den Hund end-
lich wieder vernünftig führen zu können. Hier wird in 
einem Ring auf Brusthöhe ein Leinenkarabiner befestigt, 
ein zweiter dann am Rücken. Schnellt der Hund dann in 
die Leine, wird die Kraft nicht einfach nach vorne über-
tragen, sondern durch das richtige Halten der Leine auf 
die Seite umgelenkt. Die unzähligen positiven Rückmel-
dungen der Hundehalter sprechen eindeutig für dieses 
Hilfsmittel, wenngleich diese Geschirre oft nicht optimal 
geschnitten sind bzw. leichter verrutschen können.

› HALSBÄNDER UND BRUSTGESCHIRRE SOLLTEN IN ERSTER LINIE GUT SITZEN UND FUNKTIONAL SEIN,  

DIE OPTIK STEHT DABEI AN ZWEITER STELLE.
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«

FAZIT
Bei der Wahl des richtigen Halsbands oder Brustge-
schirrs sollten also keineswegs nur optische oder für 
den Menschen praktische Kriterien zählen. Nach etwa-
igen gesundheitlichen Auswirkungen sollten auch die 
erzieherischen Folgen hinterfragt werden. Halsbänder 
oder Geschirre, die durch Gewalteinwirkung Schmerz 
erzeugen, sind natürlich nicht nur ethisch inakzeptabel, 
sondern haben auch keinen nachhaltigen Effekt auf eine 
gute Leinenführigkeit des Hundes. Es bleibt also ein-
mal mehr dabei: Hundeerziehung ist zwar anstrengend, 
lohnt sich aber allemal!

› ZIEHT DER HUND NICHT AN DER LEINE, SPRICHT 

NICHTS GEGEN DIE VERWENDUNG EINES HALSBANDES. 
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	 Die Basis für entspannte Spaziergänge	
	 Von Jeanette Przygoda, Kosmos Verlag

»	 DER HUND AN DER LEINE	
	 Ruhig und entspannt an der Leine gehen
	 Von  Anton Fichtlmeier, Kosmos Verlag


